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Ausgangspositionen und Fragen

Was ist mit „grauer Energie“ gemeint ?

Für welche Fragestellungen ist dies geeignet ?

Was bedeutet dies für die Beurteilung von 
Dämmstoffen ?

Wer kannte die Zusammenhänge und wie lange 
schon ?
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Graue Energie … ?!  Wiederentdeckung eines Thema

„ … Noch fehlten in Deutschland 
ganzheitliche Klimakonzepte, wie die 2.000-
Watt-Gesellschaft in der Schweiz. 
Regionale Baukulturstrategien und eine 
stärkere Berücksichtigung des 
Energieeinsparens durch den Erhalt der 
Gebäudebestände fehlten weitgehend –
Stichwort graue Energie. … „

http://www.bundesstiftung-baukultur.de/service/presse/pressemeldungen/pressemitteilung-
detail/article/pressemitteilung-angekommen-im-
alltag/print.html?cHash=1679d456d5e48a476d170cf15dcd58f8&no_cache=1
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Für das aktuelle Interesse am Thema gibt es Gründe:
wachsende relative Bedeutung der Herstellungsenergie
Skepsis gegenüber Nutzen von Dämmstoffen 
Neubewertung vorhandener Bausubstanz
Interesse an Ökobilanzierung u. Nachhaltigkeitsbewertung
Stand der Normung zur Nachhaltigkeitsbewertung
Erstellung und Nutzung von EPD‘s
….

„Rote Köpfe“ wegen „grauer Energie“ ?

Schweiz, 1990
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„Graue Energie“ ist ein Begriff aus der Schweiz, der 
in Deutschland umgangssprachlich genutzt wird. 
Verwendet werde spezifische Systemgrenzen und 
Definitionen, die sich von denen bei uns unterscheiden.

Gemeint ist der in einem Produkt vergegenständliche 
Energieaufwand (embodied energy) zu einem 
Zeitpunkt (i.d.R. gradle to gate bzw. gradle to handover)

In Deutschland üblich ist die Verwendung des 
kumulierten Aufwandes an Primärenergie (ne/e) –
KEA bzw. des kumulierten Verbrauchs an 
Primärenergie (ne/e) – KEV

Ermittelt werden kann u.a. eine „energetische 
Amortisationszeit“ (Rückzahldauer) bzw. ein 
„Erntefaktor“. 

Ergänzend kann eine „ökologische Amortisations-
zeit“ ermittelt und bewertet werden – i.d.R. auf Basis 
des GWP (global warming potential / 
Treibhauspotenzial) 

Methodische Grundlagen
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Fragen nach dem Energieaufwand für die 
Herstellung von Aussenwänden wurden in 
Deutschland bereits 1922 gestellt und beantwortet. 
Daten wurden für Bauteile veröffentlicht.

Bereits 1923 wurde die Anforderung formuliert, 
bei der Auswahl von Baustoffen auch auf den 
Energieaufwand infolge der Herstellung zu achten.

Frühe Daten und Anforderungen

F. Müller
Die Bauwirtschaft im Kleinwohnungsbau – Druckschr. Nr.5

Berlin 1922
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Schritte in der weiteren Diskussion
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Die Auseinandersetzung mit Fragen der 
energetischen Amortisation von Produkten und 
Technologien, die ihrerseits zur Einsparung von 
Energie im Lebenszyklus von Gebäuden beitragen, 
hat eine lange Tradition

In den siebziger Jahren gibt es ein Wiedererwachen 
des wissenschaftlichen Interesses am 
vergegenständlichten Energieaufwand

Vor dem Hintergrund der Ölkrise werden in den 
achtziger Jahren Fragen der Optimierung des 
Energieaufwandes im Lebenszyklus von Gebäuden 
diskutiert (einmaliger und laufender Aufwand). 
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Energetische Amortisation von Dämmstoffen
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Wärmedämmung vom Keller bis zum Dach, 
Infobroschüre der Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher-
verbände, 3/1997, Bonn 

Angaben zur energetischen 
Amortisation von Dämmstoffen
waren u.a. 1997 Bestandteil 
von Informationen der 
Verbraucherzentrale für 
Bauherren und Verbraucher.

Angaben lagen im Bereich 
zwischen 0,1 und 23 Monaten. 
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Energetische Amortisation von Solaranlagen
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Testbericht zu Solaranlagen für Brauchwassererwärmung, 
Stiftung Warentest, test 3/98

Angaben zur energetischen 
Amortisation waren u.a. 
1998 Bestandteil von 
Testberichten und 
Qualitätsbewertungen der 
Stiftung Warentest – hier 
dargestellt am Beispiel von 
Solaranlagen.

Angaben lagen im Bereich 
von 1,4 bis 1,8 Jahren.
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Technisch-ökonomisch-ökologische Bewertung

Umweltinstitut München, ca. 2000

enthält u.a. Angaben zu:

Primärenergieaufwand abs.
Primärenergieaufwand/U
Energetische Amortisation
Recyclingpotenzial (Bonus)
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Die Beschreibung und Bewertung des Aufwandes an 
Primärenergie (bzw. des verursachten Treibhaus-
potenzials) kann u.a. angewendet werden für:

Nachhaltigkeitsbewertung von Neubauten und 
Bestandsbauten

Diskussion der ökologischen Vorteilhaftigkeit 
vorgezogener Ersatzneubauten

Diskussion der ökologischen Vorteilhaftigkeit einer 
weiteren Verschärfung energetischer Standards

Diskussion der ökologischen Vorteilhaftigkeit der 
solaren Wassererwärmung und Stromerzeugung 
inklusive der energetischen und ökologischen 
Amortisation

Diskussion der ökologischen Vorteilhaftigkeit der 
Wärmedämmung inklusive einer energetischen 
und ökologischen Amortisation

Typische Anwendungsfälle (Auswahl)
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Folgende Gründe führten in der Vergangenheit 
zu Hemmnissen bei der Anwendung von 
lebenszyklusbezogenen Primärenergie- und 
Ökobilanzen

Methodenstreit

Auseinandersetzung begrenzt auf 
wissenschaftliche Kreise und wenige „Pioniere“

Dominanz des Energieaufwandes in der 
Nutzungsphase

Probleme in Bezug auf die Verfügbarkeit, 
Zugänglichkeit, Zuverlässigkeit und 
Interpretierbarkeit von Daten

Hemmnisse in der Vergangenheit
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Informationsquelle: EPD‘s für Dämmstoffe
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Informationsquelle: EPD‘s für WDVS
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Informationsquelle: ökobau.dat
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Informationsquelle: WECOBIS

WECOBIS macht u.a. Angaben 

hinsichtlich Umwelt- und Gesundheitsschutz

zu Anwendungsbereichen

zu Planungs- und Ausschreibungshilfen

zur Umweltproduktdeklaration

zum Link zur Ökobau.dat

zu technischen Angaben

… 

… 
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Wärmeleitfähigkeit
Sonstige bauphysikalische Eigenschaften
Sonstige technische Eigenschaften
Eignung / Anwendungsbereich
Dauerhaftigkeit / Widerstandsfähigkeit
Langzeitverhalten
Kosten / Lebenszykluskosten
Ökobilanz (E&S sowie Wirkungen auf Umwelt)
Sonstige Umweltaspekte (u.a. Verfügbarkeit)
Umweltrisiken im Lebenszyklus
Gesundheitsrisiken im Lebenszyklus
Recyclingfähigkeit
Verarbeitbarkeit

Wesentliche Aspekte bei der Dämmstoffauswahl

http://cdn.daemmen-und-
sanieren.de/images/daemmung/daemmstoffe.jpg
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Bewertungsmöglichkeiten

Ressourceninanspruchnahme
(Aufwand an Primärenergie)

Wirkungen auf die globale Umwelt
(Treibhauspotenzial)

Aufwand an Primärenergie für den 
Dämmstoff
[kWh]

Einsparung an Primärenergie infolge 
(zusätzlicher) Wärmedämmung
[kWh/a]

Energetische Rückzahldauer

Verursachtes Treibhauspotenzial 
infolge Herstellung des Dämmstoffs
[kg CO2 equ]

Vermiedenes Treibhauspotenzial 
infolge (zusätzlicher) Wärmedämmung
[kg CO2 equ /a]

Ökologische Rückzahldauer
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für Dämmstoff / -system

Ausgangs- / Anforderungsniveau 

Art & Menge des (zusätzlichen) Dämmstoffs

ggf. Art & Menge zusätzlicher Komponenten

Nutzungsdauer

Instandhaltungsaufwand

Rückbauszenario

Recyclingsszenario

Bedarf an Ausgangsdaten

eingesparte Primärenergie

Annahme Energieträger

Annahme Wirkungsgrad

Annahme Raumtemperatur / Beheizung

Annahme Heizperiode / Klimadaten

Berechnung der Energieeinsparung

AUFWAND NUTZEN
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Energieträger: Heizöl
Jahresnutzungsgrad der Heizung: 0,80
mittl. Innentemperatur: 19 °C
Gradtagszahlfaktor: 66 kKh/a

Dämmstoffe: Mineralwolle und EPS
betrachtet wird 1 m²
Wärmeleitfähigkeit der Dämmstoffe: 0,032 W/(mK)
Berücksichtigung der Feedstock-Energie
keine Gutschriften für end of life
keine Instandsetzung / Ersatzinvestition
keine Berücksichtigung von sonstigen Produkten 
eines WDVS

Datenquelle: Ökobau.dat 2011

Annahmen und Randbedingungen
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Prinzipdarstellung der energetischen Amortisation
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MonateMW: 2,72
EPS: 4,46

(durchschnittliche Betrachtung jährliche 
Einsparung geteilt durch 12 Monate)

U alt = 1,50 W/m²K
U neu = 0,23 W/m²K
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Ergebnisse für Mineralwolle

U-Wert_Bestand U-Wert_Mod Dämmstoff-
dicke

Einsparung von 
Treibhausgasen

Entstehung von 
Treibhausgasen

ökologische 
Amortisations-

dauer 

W/(m²K) W/(m²K) [m] [kg CO2-
Äqv./(m²a)]

[kg CO2-
Äqv./(m²)] [Monate]

1,50

0,23

0,118 34,94 5,80 2 (2,25)

1,00 0,107 21,18 5,28 4 (3,37)

0,50 0,075 7,43 3,70 7 (6,74)

U-Wert_Bestand U-Wert_Mod Dämmstoff-
dicke

Primärenergie-
einsparung

Primärenergie-
aufwand

energetische 
Amortisations-

dauer

W/(m²K) W/(m²K) [m] [kWh/(m²a)] [kWh/(m²)] [Monate]

1,50

0,23

0,118 115,25 26,12 3 (2,72)

1,00 0,107 69,88 23,75 4 (4,08)

0,50 0,075 24,50 16,66 8 (8,16)
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Ergebnisse für EPS

U-Wert_Bestand U-Wert_Mod Dämmstoff-
dicke

Einsparung von 
Treibhausgasen

Entstehung von 
Treibhausgasen

ökologische 
Amortisations-

dauer 

W/(m²K) W/(m²K) [m] [kg CO2-
Äqv./(m²a)]

[kg CO2-
Äqv./(m²)] [Monate]

1,50

0,23

0,118 34,94 7,57 3 (2,93)

1,00 0,107 21,18 6,89 5 (4,40)

0,50 0,075 7,43 4,83 9 (8,79)

U-Wert_Bestand U-Wert_Mod Dämmstoff-
dicke

Primärenergie-
einsparung

Primärenergie-
aufwand *)

energetische 
Amortisations-

dauer

W/(m²K) W/(m²K) [m] [kWh/(m²a)] [kWh/(m²)] [Monate]

1,50

0,23

0,118 115,25 42,87 5 (4,46)

1,00 0,107 69,88 38,98 7 (6,69)

0,50 0,075 24,50 27,34 14 (13,39)
*) Es wird keine energetische Gutschrift für die End-of-Life-Phase angesetzt.
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Vergleichswerte für Strom- und Wärmeerzeugung

http://www.erneuerbare-energien.de/fileadmin/ee-import/files/pdfs/allgemein/application/pdf/ee_innovationen_energiezukunft_bf.pdf
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Die energetische bzw. ökologische 
Amortisationszeit eines (zusätzlichen) Einsatzes 
von Dämmstoffen liegt deutlich unter zwei Jahren.

Eine (zusätzliche) Wärmedämmung ist aus Sicht 
einer Primärenergie- bzw. Klimagasbilanz sehr 
sinnvoll. Dies ist ein wichtiger Teilaspekt.

In eine Auswahl und Bewertung von Dämmstoffen 
müssen weitere Teilaspekte einbezogen werden.

Auch Maßnahmen zur Verbesserung der 
Energieeffizienz sollen und müssen einer 
Nachhaltigkeitsbewertung unterzogen werden.

Der (energetische und ökologische) Aufwand für die 
Herstellung des Bauwerks (durch z.B. die 
Dämmstoffe) steigt in seiner relativen Bedeutung.

Es bestehen Einflussmöglichkeiten durch die 
Auswahl konkreter Bauprodukte – z.B. der 
Dämmstoffe.

Zusammenfassung
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Die Energiewende erreicht alle Themenbrereiche

http://wissen.spiegel.de/wissen/image/show.html?did=13499548&aref=image036/2006/05/15/cq-sp199002002780279.pdf&thumb=false


